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Ahal Das erinneret mi grad

Lieber Nebelspalter!

Es gibi eingemachte Heidelbeeren
zum Dessert. Mit ernstem Gesicht gebe
ich meinen Kindern Anweisung, wie sie
die Heidelbeeren essen sollen, ohne
allzusehr das Gesicht zu verschmieren. "

Die Kinder kontrollieren sich nun
gegenseitig während dem Essen. Da sagi
auf einmal der dreijährige Maxli: «Du,

i ha jo wöle

Rufhli, häsch gseh, dä Bappi häd 's Muul
am wenigschte verschmiert.» Darauf

gibt das sechsjährige Ruthli zurück: «Ja

ich glaubs scho, de Bappi häd halt au
's gröscht Muul!» E. Z.

*

Ruedi, fünfjährig, betrachtete einen
Scherenschnitt: «Gäll, Muetti, da isch

allwäg Nacht gsi!» W.K.

Der grofje Schüler!

An jedem Montagabend nehme ich

Sprachkurse. Das war natürlich nicht
mehr möglich, als ich wegen Krankheit
im Bette lag. Prompt stiegen meine
Buben zu mir ins Schlafzimmer, wobei der
kleinere hetzte: «Gäll, Vatter, bisch

froh, dah chrank bisch, so muesch nid
i d'Schuel!» v'no

Lösung des letzten Rätsels: «Lat)t uns lachen
über Gröben, die keine sind.» (Leuthold.)

Senkrecht: 1 bleu, 2 Stücke, 3 Atome,
4 Assel, 5 Est, 6 SG, 7 Ring, 8 SE, 9 Lot, 10 nai,
11 Trübsinn, 12 Baum, 13 GE(nève), 14 MGM,
15 Reger. 16 us, 17 Nö, 18 Neger, 19 Sport,
20 SE, 21 es, 22 Posse, 23 Ar, 24 int, 25 aper,
26 Luganesi, 27 an, 28 Rom, 29 Ast, 30 Ochs,
31 od, 32 Abis(Z), 33 Ernst, 34 jagen, 35 Pneu,
36 Gegend,

Waagrecht: 1 Lasst, 2 uns, 3 lachen, 4

Etter, 5 See, 6 unsre, 7 UO, 8 über, 9 Prag,
10 Nu, 11 Melba, 12 Paris, 13 (Curi)osu(m), 14

(Papag)eno, 15 stimmen, 16 estremo, 17 Tag,
18 Grofjen, 19 die, 20 üs, 21 Mine, 22 Ibis,
23 AG, 24 CSR, 25 (S)age, 26 keine, 27 haben,
28 Elna, 29 sind, 30 Gl, 31 T(C)S.

Rätsel Nr. 30
Senkrecht: 1 Pestalozzi war ein großer;

2 Zeiteinheit (Mehrzahl); 3 Gott aut lateinisch;
4 Ausruf, wenn z. B. eine Vase umtällt; 5 mit
-t: unverbrennbarer Stoff; 6 Alsace-Lorraine;
7 grofje Tümpel (Mehrzahl); 8 mit -vier ein
Instrument, mit -us ein Name; 9 Schaffhuse und
Basel liged draa; 10 Bayrische Motoren-Werke;
11 kei Frau, blofj en ; 12 im letzten Krieg:
Eidg. Soldatenpflegehäuser; 13 die Hälfte von
Papa; 14 Allgem. Consum Davos; 15 faul,
arbeitsscheu; 16 französisch: lieb; 17 legt Eier,
aber nur einmal jährlich; 18 plattdeutsch für
«einen»; 19 Telegr. + Teleph.; 20 Bank für
Internationale Zahlungen; 21 Nickel; 22 a o
Dorf im Wallis (nichf Saxon); 23 faites
jeuxl; 24 heilige Zahl; 25 grofje Türe, grofjer
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Was du in einem Briete sagen willst,
weifjt du bestimmt.
Doch die Gedanken, die du drin enthüllst,
du kannst nicht wissen,
wie ER sie nimmt!

Narr; 26 sind fast alle Menschen (besonders
die Damen!); 27 P Bahngesellschaff in Frankreich;

28 trois fois trois; 29 östlicher Kanton;
30 mysteriöser Teil des Menschen; 31 Ort, wo
man etwas nichf findet.

Waagrecht: 1 ??; 2 ??; 3 ??; 4 Goliath
war ein; 5 deutsch: weifj-schwarzer Stein,
franz.: Einkauf; 6 siehe 4 waagr.; 7 ??; 8 ??;

§ ^9/esehen esauf
I ^Schr/Wunc/Tn/W:

GepflegteHewen
nehmen BPf^T

9 (verkehrt) plattdeutscher Dichter; Fritz?; 10

Grünewalds Altar von (Ih statf i, Endsilbe
abgekürzt); 11 ??; 12 ??; 13 ??; 14 ??; 15 Lieutenant

(gekürzt); 16 Trockenfutter; 17 Dorf im

Unfer-Engadin; 18 beliebtes Getränk; 19 50%;
20 Verband Ostschw. Landw. Genossensch.;
21 hiefj einst «Reichsmark»; 22 soll leuchten;
23 ungeheuer; 24 sagt der Amerikaner staft

ja oder all right; 25

Pflegt, desinfiziert und schützt Ihre Haut

einziges Boulevard-Cafe Zttridis
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Bar - Café - Bierrestauranl - Grillroom
Telephon 32 68 05 Sr-hellenherg & Hochuli

17


	Lieber Nebelspalter!

